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ReGefangenenziffer in Gullzien auf 191000 geſtiegen

Siegreicher Vormarſch an der Sanſtrecke
W T Wien 21 Mai Amtlich wird verlautbart 21 Mai 1915 Die Kämpfe an der

Karpathenfront und in Weſtgalizien dauern fort Die in der Sanſtrecke abwärts Sieniawa noch am
weſtlichen Flußufer haltenden ruſſiſchen Abteilungen wurden über den Fluß zurückgeworfen Oeſtlich
Jaroslau wieſen die verbündeten Truppen vereinzelte Vorſtöße ſtärkerer feindlicher Kräfte blutig ab
Die Gefangenenzahl nimmt weiter zu Jn heftigen Nachtkämpfen erſtürmten unſere Truppen
öſtlich Drohobiez eine ruſſiſche Stellung und eroberten den Ort Neudorf Hierbei wurden 1800 Ge
fangene gemacht Die ruſſiſche Gegenoffenſive über den Dnjeſtr in Oſtgalizien kam an der Pruthlinie
zum Stehen Die feindlichen Durchbruchsverſuche bei Kolomea ſind geſcheitert Alle Angriffe gegen
dieſen Brückenkopf wurden unter ſchwerſten Verluſten des Feindes abgeſchlagen Jn den Kämpfen
im Berglande von Kielee die ſtellenweiſe noch andauern ſind bisher 4000 Gefangene gemacht

Seit dem 16 Mai iſt die Geſamtſumme der Gefangenen um weitere 20000 Mann geſtiegen
Sie beträgt ſeit dem 2 Mai 194000 Mann

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Höfer Feldmarſchalleutnant

Gin ruſſiſcher Truppen Transport Dampfer torpediert

z Bukareſt 21 Mai W Meldung des Dukar et Tageblattes zufolge iſt der
ruſſiſche Dampfer Tanteleimon 12780 Tonnen auf der Höhe von Midia im ſchwarzen Meere mit1400 Mann untergegangen Das Schiff ves einen Truppentransport an Bord hatte iſt einem

Torpedo zum Der gefallen Niema nd foll gerettet ſein

D W en T O tm t 15 in l und war 14 Dieiel l i l
Eine Korrektur Salandras

z Wien 21 Mai Gegenüber der Erklärung Salandras
daß Oeſterreich Ungarn Ende Juli 1914 die rechtzeitige Ver
ſtändigung der italieniſchen Regierung vor der Abſendung ſeiner
Note an Serbien unterlaſſen und dadurch ſeine Vertragspflicht
Jtalien gegenüber verletzt habe wird von diplomatiſcher Seite
folgendes erklärt Nach Wort und Sinn des Vertrages war
Oeſterreich nicht verpflichtet der italieniſchen Regierung
von dem Ultimatum an Serbien Mitteilung zu machen Trotzdem
iſt eine ſolche Mitteilung vorſichtigerweiſe zu einer Zeit als es
Jtalien kaum paſſen konnte erfolgt da es früher gefährlich ge
weſen wäre Jn der Regel haben nämlich italieniſche
Staatsmänner ſolche Mitteilungen vertraulicher Art mißbraucht indem ſie ſie an feindliche Stellen
weiter gaben oder ſie dazu benutzten um uns in den Arm zu
fallen Hinzugefügt wird von derſelben Seite Von ſeinen Ab
ſichten auf Tripolis von der Kriegserklärung an die Türkei
hatte Jtalien die Wiener Regierung nicht verſtändigt
Uebrigens iſt Jtalien bezüglich ſeines Eingreifens in den Krieg
bis zum 25 Mai der Entente im Wort verpflichtet da ſonſt ſein
Abkommen mit ihr automatiſch gelöſt wäre

Der Wortlaut des Kriegsgeſetzes
z Chiaſſo 21 Mai Das Geſetz über die Verleihung

diktatoriſcher Gewalt an die Regierung beſteht aus einem einzi
gen Artikel und hat folgenden Wortlaut Die Königliche Regie
rung iſt im Kriegsfalle und während des Krieges berechtigt
Verfügungen mit Geſetzeskraft zu erlaſſen die
durch die Verteidigung des Staates den Schutz der öffentlichen
Ordnung und die dringenden ſowie außerordentlichen Bedürf

niſſe der Volkswirtſchaft gefordert werden

Der Beginn der Feindſeligkeiten
z Reom 21 Mai Aus Neapel meldet die Agenzia

Stephani Die Zollbehörde hat zwei Tonnen Reis die an Bord
eines griechiſchen Dampfers mit der Beſtimmung nach
Deutſchland eingetroffen waren in Beſchlag genommen

F und ſorhaoeh 1 rhithen usgeriſtet50,0 cm und chzehn C e chützen uusg rufſter

Was die Jtaliener nicht erfahren dürfen
z Chiaſſo 21 Mai Der Avanti meldet daß er keine

Nachrichten bringen könne weil ihm die Telephonverbindungen
ſofort unterbrochen würden ſobald ein Korreſpondent über Kund
gebungen berichten wolle Aus zahlreichen Orten bringt der
Avanti briefliche Berichte über Kundgebungen der einberufenen

Reſerviſten gegen den Krieg Aus Piemont berichtet er daß
der Generalſtreik gegen den Krieg weiter um ſich gegriffen
habe

Die Haltung Rumäniens und Bulgariens
z Bukareſt 21 Mai Das Eingreifen Jtaliens in

den Weltkrieg wird offenbar nur bei denen einen Eindruck machen
die ohnehin geneigt ſind jede Stärkung der Tripelentente ohne
Beſinnung für die Zwecke ihrer Politik auszunutzen Die Hal
tung der bulgariſchen Regierung würde durch das kriegeriſche
Eingreifen Jtaliens vorläufig in gar keiner Weiſe be
einflußt werden Nur ſchwache Denker meldet der Korre
ſpondent des Berl Tagebl könnten ſich durch die Aktion
Jtaliens zu irgendwelchen Entſchlüſſen drängen laſſen Für
Bulgarien würde die Lage durch die Teilnahme Jlaliens an dem
Krieg gegen die Zentralmächte in keiner Weiſe geändert

Die Amzingelung von Przemysl
z Wien 21 Mai Franz Molnar meldet dem Az EſtDie vereinigten deutſchen und öſterreichiſchen Streitkräfte haben

re bereits derart um zingelt daß nur der öſtliche Teil
der Skadt in der Richtung gegen Lemberg offen iſt Daß die
Ruſſen die Feſtung halten vollen darauf weiſt neben
vielen anderen Zeichen auch der Umſtand hin daß die Ruſſen ſämt
liche Juden als für ſie unzuverläſſige Elemente entfernt haben
Jetzt wird es klar daß die Ruſſen in der Zeit während ſie die
Feſtung umzingelt hielten ihre Stellung nicht nur in der Rich
tung der Feſtung ſondern auch darüber hinaus ausbauten So
mit iſt nicht nur der innere Ring der ſeinerzeit Przemysl umgab
ſondern auch der äußere Rand mit betonierten Gräben Drahtver
hauen feſtungsartig befeſtigt

erlag Redaktion und n nene
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